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Auf englilchen Eilenbahnen ilt es Regel, lämt—
liche im Empfangsgebäude erforderlichen Räume
nebeneinander zu letzen, lo daß fie wenn mög—
lich alle am Bahnlteig liegen (Fig. 129).

Ganz einfache Empfangsgebäude enthalten
Empfangsgebäude auf den Halte— eine geräumige Eingangshalle, in der_rings an
Mifichantung-Eifenbahn99). den Wanden [ich gepollterte Banke, em Kamm

„„Wer, und die Fahrkartenausgabe befinden; daran an—
lchließend an einer Seite das Fahrkartenzimmer,
zugleich Gepäckdienltltelle, und daneben das meilt
behaglich ausgeltattete Zimmer des Bahnhofsvor-
ltandes; auf der anderen Seite ein Warteraum
für Damen mit anlchließendem Abort, und dann,

_ vom Bahnlteig aus zugänglich, die geräumigen
E .. Aborte für Männer. Dienltwohnungen befinden
mpfangsgebaude auf der Halte- . .. . .

[teile Wichita (Kanlas) der Santa— [ich haufig m demlelben Geichoß.
Fé-Eifenbahnlol)_ Eigenartig ilt, daß in einem Lande, wo man

in den Zügen Damenabteile für überflülfig hätl,
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; Mi“ mmm;;„„ mit ; „älter lelblt auf den klemlten Haltepunkten auf jedem

- anner- ' ' . . . ..

„. Frauen. } Wafchg€- „‚ Vormm_ emzelnen Bahnlterg em belonderer Warteraum fur
d D . legenhe“' ‚- Schenmch Damen vorhanden ilt1°°). amenzxmmer. ‘ ' '

„. Fahrkartenausgabe. k. Küche. Anders geltalten [ich die Grundrille der
Empfangsgebäude auf amerikanifchen Eilenbahnen.

Die bei uns übliche Trennung der Wartefäle nach Klalfen kennt man dort nicht;
jedoch findet eine fchärfere Sonderung zwilchen Rauchern und Nichtrauchem
ltatt wie bei uns. Außer dem gemeinlamen Warteraum find ein Damenzimmer
und ein befonderes Raucherzimmer vorhanden. Auf etwas größeren Stationen
find in der Regel zwei gleich große Warteläle für Männer und Frauen, d. h.
alleinreilende Frauen oder Frauen in Männerbegleitung, angeordnet, zwilchen

denen der Fahrkartenlchalter,

 

  
 

   

 

       

Fig‘ “““ Fig' 142" bisweilen auch ein Schenktilch
' ' „ . ' „Äg;£g'"“""läj“*‘ eingefügt ilt. Die getrennte

_y_ {( 5_".‘_”-„ 1 Verwaltung verlch1edener Ver-
-;=- . _ ' kehrsanitalten (Polt, Eilenbahn,

„L .,-__.'°s'.äs.'f'_„ w"‘°“°'° ? ' “ “ Güter- und Gepäckbeförderung),
' [‘ät'+£i;’ä „.,.‚+„ die zum Teile in den Händen

;______ s„__--„*..-li._-„--___‚i - ' v„.„„. ' von belonderen Ge_lelllchaften
" Erdgel'choß. ‘ Obergel'choß. find, fordern eine lchärfere Son-

Empfangsgebäude auf Halteltellen der derung der Raume als auf deut-

Eifenbahnen Siams“”). [Chen Bahnh0fen'

Für eine Halteftelle gibt
Fig. 140101) ein ziemlich kennzeichnendes Beilpiel.

So wie in England und Amerika die örtlichen Verhältnille und die dort
herrlchenden Gebräuche einen Einfluß auf die Geltaltung der Bahnhöfe, nament-
lich der Empfangsgebäude haben, lo ift gleiches in anderen Gegenden der Fall.
So find beifpielsweile auf den Eifenbahnen Siams angelichts des dortigen
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